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Wort zum Sonntag
Der Advent

Gott ist im Kommen:
Er steht immer vor
unserer Tür

VON DECHANT CHRISTIAN PIEGENSCHKE,
PFARRER IN ST. MARIEN CUXHAVEN UND
HEILIG KREUZ OTTERNDORF

E in Rabbi - so erzählt eine
jüdische Legende - über-
raschte seine Gäste mit

der Frage: „Wo wohnt Gott?“ die
Leute lachten ihn aus: „Was für
eine Frage? Hat er doch alles ge-
macht und ist nicht die ganze
Welt seiner Herrlichkeit voll!“
Der Rabbi beantwortete seine
Frage so: „Gott wohnt dort, wo
man ihn einlässt!“

Es reicht eben nicht, dass es
Gott nur gibt. Entscheidend ist,
was er macht! Ob er sich uns
Menschen zuwendet und Ge-
meinschaft mit uns will. Und: Ob
wir Menschen uns ihm öffnen.

Tag für Tag, im Grunde in je-
dem Augenblick, begegnen uns
Menschen, Dinge und Situatio-
nen. Sie sprechen mich an und
nehmen mich in An-Spruch, mal
eher laut, mal eher leise. Und ich
antworte bewusst oder unbe-
wusst, absichtlich oder unab-
sichtlich, mit oder ohne Worte,
indem ich diesen An-Sprüchen
entspreche oder widerspreche.
Auf diese Weise entscheide ich
über mein Leben, zum Glück
oder zum Un-Glück, zum Heil
oder zum Un-Heil.

Ständig begegnet mir in je-
dem Augenblick immer auch
eine verborgene Wirklichkeit,
diemichunbedingt an-geht: Gott.
Sein immerwährender An-
Spruch ist sehr leise. Darum
braucht er einen Lautsprecher.

Daswaren die Propheten. In dem
letzten der Propheten – so be-
haupten die Christen – hat Gott
ein für alle Mal gesagt, was er zu
sagen hat. Mehr geht nicht. Im
Evangelium am ersten Weih-
nachtstag wird in den christli-
chenKirchenverkündet,werdie-
ses Fleisch gewordene Wort Got-
tes ist: Jesus von Nazareth.

Die fast vier Wochen des Ad-
vent bereiten uns darauf vor.
Draußen inderNaturerstirbtdas
Leben. Die Blätter fallen von den
Bäumen. Es wird dunkler.
Draußen wird es kälter und um
uns herum stiller. So werden wir
eingeladen, nach innen zu hor-
chen: Worauf warte ich? Wo-
nach sehne ich mich? Was könn-
te mein Leben erfüllen? Können
die Familie, Erfolg im Beruf oder
ein schöner Urlaub diese Sehn-
sucht wirklich in Gänze einlö-
sen? Unruhig ist unser Herz. In
der Adventszeit stellen wir uns
ganz bewusst unseren unbefrie-
digten Bedürfnissen und Wün-
schen.

In der Mitte der dunkelsten
Nacht der dunkelsten Zeit des
Jahres macht uns die Stille der
Nacht empfänglich für die Bot-
schaft der Kirche: dass in Jesus
von Nazareth offenbar gewor-
den ist, was immer war und im-
mer sein wird, dass Gott immer
ein Kommender ist; dass er im-
mer vor unserer Tür steht, uns
anspricht und Gemeinschaft mit
unswill. Diese stilleNacht ist dar-
um eine heilige Nacht, eine ge-
weihte Nacht, die Weihnacht.

neuen

die Öffentlichkeitsarbeit

Cuxhaven. Die Regierung führt
das Bürgergeld ein und
schafft damit das Hartz-IV-Sys-
tem ab. Auch wenn durch die
Umstellung viele verwaltungs-
technische Änderungen auf
das Jobcenter zukommen, ist
es auch eine Chance, sich in
Zukunft neu aufzustellen - und
darauf freut sich Beate Putzig
vom Jobcenter. Denn auch auf
sie kommen neue Herausfor-
derungen zu, die die 58-Jähri-
ge in ihrem neuen Amt im
Bereich Organisationsentwick-
lung und Öffentlichkeitsarbeit
zu meistern hat.
Das Bürgergeld bietet viele Mög-
lichkeiten -nichtnur fürdieMen-
schen, die es betrifft, sondern
auch für die Jobcenter. „Wir kön-
nen Prozesse optimieren und sie
denneuenGegebenheitenanpas-
sen“, erklärt Beate Putzig, die da-
bei eine entscheidende Rolle
spielt. Sie hat nämlich kürzlich
den Bereich der Organisations-
entwicklung und Öffentlichkeits-
arbeit übernommen. „Ich möch-
te nach außen sichtbar machen,
dass das Jobcenter weiterhin gu-
te Arbeit leistet und zeigen, dass
wir auch mit unseren schwieri-

Arbeit und ich möchte, dass das
gesehen wird“, so die 58-Jährige.
Dass sie für Organisation und
Entwicklung ein Händchen hat,
hat sie in der Vergangenheit be-
reits bewiesen.

Eigentlich wollte Beate Putzig
Lehrerin werden. Doch ab etwa
Mitte der 1980er-Jahre herrsch-
te eine sogenannte „Lehrer-
schwemme“undLehrer-Jobswa-
ren sehr rar. Eine Alternative
musste her. Durch ihren Bekann-
tenkreis erfuhr sie vonderBeam-
tenlaufbahn im gehoben Dienst
bei der Bundesagentur fürArbeit
- damals hieß es noch Bundesan-
stalt für Arbeit. „Ich dachte mir,
dass das Stu-
dium dem sehr
nahe kommt,
was ich beruf-
lich will. Ich
könnte als Aus-
bilder arbeiten
und unterrich-
ten.“ Zum Unter-
richten kam es
zwar nach dem
Studium nicht, mit Schülern hat-
te Beate Putzig aber trotzdem zu
tun. „Nachdem ich zwei Jahre in
derArbeitsvermittlung tätigwar,
habe ich dann als Berufsberate-
rin gearbeitet, habe Schulen zur
Berufsorientierung besucht.“ Da-
bei hat die in Otterndorf leben-

die nebenberuflich
Trauerrednerin arbei-

tet, Schüler aller Schulformen
beraten und begleitet. „Gemein-
sam mit Eltern und Schülern in-
dividuelle Wege zu schmieden
war eine spannende Zeit, die viel
Spaß gemacht hat.“

Verschiedene Standorte
und Aufgabenbereiche
Nachdem Beate Putzig einige
weitere Aufgabenbereiche und
Standorte der Arbeitsagentur
kennengelernt hatte, bekam sie
erst ihren Sohn, dann ihre Toch-
ter. Im Jahr 2006 stieg sie dann
wieder ins Berufsleben ein und
landete im JobcenterWesermün-
de, arbeitete unter anderem im

Arbeitgeberser-
vice, ehe sie
zum Ottern-
dorfer Jobcen-
ter als Arbeits-
vermittlerin
wechselte.
Weitere Statio-
nen als Fallma-
nagerin undBe-
rufsberaterin

folgten. Im Jahr 2016 übernahm
sie danndie Teamleitung imCux-
havener Jobcenter und leitete
Sonderprojekte und Mitarbeiter-
Teams an drei Standorten. Das
Besondere an ihrer Arbeit: „Man
sieht das Vorankommen der
Menschen. Mit unserer Unter-

stützung helfen wir ihnen Pro-
bleme - wie zum Beispiel Woh-
nungslosigkeit oder Alkohol-
sucht - in den Griff zu bekom-
men. Die Arbeit im Jobcenter ist
anspruchsvoller als in der Be-
rufsberatung.DieErfolge, diewir
im Jobcenter erzielen, lernt man
anders zu schätzen.“

DieMöglichkeiten, die das Job-
center in den vergangenen Jah-
ren hatte, um Menschen wieder
in ein Beschäftigungsverhältnis
zu bekommen, haben sich mit
der Zeit verändert. Und auch mit
der Einführung des Bürgergel-
des wird sich wieder etwas än-
dern.

Doch genaudas ist es,wasBea-
te Putzig als Chance sieht: „In der
Vergangenheit habe ich Berei-
che selbst aufgebaut und auf
einen guten Weg gebracht. Jetzt
haben wir wieder die Möglich-
keit der Weiterentwicklung und
neue Ideen zu etablieren.“ Dazu
wird sich die Otterndorferin, die
in ihrerFreizeit plattdeutscheLe-
sungen hält und gerne mal als
„Wassergeist“ oder “Hexe vom
Ahlenmoor“ unterwegs ist, im
kommenden Jahr mit dem
EFQM-Modell auseinanderset-
zen. Das Verfahren unterstützt,
Veränderungen zumanagen und
die Leistungen zu verbessern.
„WirwollendieHerausforderun-
gen, die auf uns zukommen, gut
meistern.“

sie seit 1984. Foto: May

Advent im
Schweizerhaus
Förderverein öffnet erneut die Türen

Cuxhaven. „Das duftet echt lecker
und schmeckt vorzüglich!“ Nach
zweijähriger Corona bedingter
Pause öffnet der Förderverein
SchweizerhausumseinenVorsit-
zenden Torsten Prieß an diesem
Adventssonnabend, 10. Dezem-
ber, wieder einmal die Türen des
Kleinods im Ritzebüttler Schloss-
garten. Und natürlich braten die
Ehrenamtlichen wieder ihre be-
liebten „Broden Klüten“.

Die Besucher des Cuxhavener
Weihnachtszaubers rund ums
Schloss Ritzebüttel sollten die

günstige Gelegenheit nicht ver-
streichen lassen und in der Zeit
zwischen 14 und 18 Uhr beim
Team vom Schweizerhaus vor-
beischauen.Nebenden inFett ge-
bratenen, mit Zucker bestreuten
„Klüten“ wird auch Punsch im
und vor dem Schweizerhaus an-
geboten. Außerdem informieren
die Mitglieder des Fördervereins
gern über Projekte. Apropos: Seit
einiger Zeit nutzen auch gerne
Paare das schön gelegene Haus
als Ort der Trauung - wenn das
nicht romantisch ist ... (jp)

An einigen Dezemberabenden ist das Schweizerhaus in ein heimeliges
Licht getaucht. Foto: Prieß

Musikalische Begleitung
Gottesdienst vor Weihnachten
Groden. Die Kirchengemeinde
Groden lädt am Donnerstag, 15.
Dezember, um 19 Uhr zu einer
musikalischen Andacht in die

Grodener Kirche ein. Auf dem
Programm stehen weihnachtli-
che Lieder auf Englisch, Platt-
und Hochdeutsch. (red)

Gottesdienste vom 10. bis 16. Dezember 2022
Evanglische Kirchen
Predigttext: Jesaja 40, 1–11
Altenbruch: 11.12.2022 kein Gottesdienst (s. Lüdingworth)
Altenwalde: 11.12.2022, 10:00 Uhr, Gottesdienst zum 3. Advent,
Pastor Achim Wolff - 12.12.2022, 18:00 Uhr, Andacht mit Friedens-
licht, Pastor Achim Wolff - 16.12.2022, 18:00 Uhr, Friedensgebet
Cuxhaven (Emmaus): 11.12.2022, 9:30 Uhr, Gottesdienst in St. Petri
Cuxhaven (Gnaden): 11.12.2022, 09:30 Uhr, Gottesdienst in der
Martinskirche
Cuxhaven (Petri): 11.12.2022, 09:30 Uhr, Gottesdienst, Pastor Christ
Cuxhaven (St.-Gertrud): 11.12.2022, 11:00 Uhr, Gottesdienst, Pa-
stor Christ
Cuxhaven-Groden: 11.12.2022 kein Gottesdienst (s. Lüdingworth)
Cuxhaven-Ritzebüttel (Martin): 11.12.2022, 09:30 Uhr, Gottes-
dienst am 3. Advent mit Klavier und Violine, Pastor Bischoff -
16.12.2022, 18:00 Uhr, Friedensgebet - FFP2 Maske am Platz, Pasto-
rin Maike Selmayr
Cuxhaven-Sahlenburg (Johannes): 11.12.2022, 10:00 Uhr, Gottes-
dienst zum 3. Advent, Pastorin Manuela Heise
Lüdingworth: 11.12.2022, 18:00 Uhr, Musikalischer Gottesdienst
anschließend Punsch und Kekse unter der Orgel, Pastorin Friedrichs
Urlauberseelsorge Duhnen: 11.12.2022, 16:00 Uhr, Urlaubergottes-
dienst am 3. Advent: „Bereitet dem Herrn den Weg“ - FFP2 Maske
am Platz, Lektor Lothar Prystav

Katholische Kirchen
St. Marien (Pfarrkirche), Beethovenallee 18: Sa 16:15 Uhr Eucharis-
tiefeier (portugiesisch-deutsch); 3. Adventsonntag, 11 Uhr Eucha-
ristiefeier (anschl. Kirchenkaffee und Gäste-Treff); Di 15 Uhr An-
dacht im Gemeindezentrum; Mi 10 Uhr Eucharistiefeier; Do 8:00
Uhr Rorate-Messe, anschl. Frühstück im Saal
Herz-Jesu-Kirche am Meer, Strichweg 5c: Sa 18 Uhr Eucharistiefei-
er; 3. Adventssonntag, 9:30 Uhr Eucharistiefeier (polnisch), Mi 18
Uhr Ökumenisches Friedensgebet; Fr 18 -18:30 Uhr „Zeit zum Zuhö-
ren“ im Advent – mit dem Chor „Döser Liedertafel Nordstern“;
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Zwölf Apostel, Robert-Koch-Str. 16: 3. Adventsonntag, 9:30 Uhr
Eucharistiefeier, anschl. Advent-Frühschoppen; Do 17 Uhr Spät-
schicht

Freikirchen
Christus Centrum Cuxhaven (BFP), Deichstraße 34: So 10 Uhr Got-
tesdienst, Predigt: Bodo Mayerhof, www.cccux.de
Die Christengemeinschaft, Bachstr. 1: So 10 Uhr Die Menschenweihe-
handlung V. Elfert, 11:05 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder
Freie ev. Gemeinde, Mozartstraße: So 10.30 Uhr Gottesdienst, gleich-
zeitiger Live-Stream bei YouTube, Info auf www.feg-cuxhaven.de.

Religionsgemeinschaften
Jehovas Zeugen, Südersteinstraße 87: Versammlungszeiten:
Sonntag 10 Uhr / Donnerstag 19.00 Uhr via ZOOM,
Info: jwcuxhaven@gmail.com

Kirche lädt ein
Anzeige
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